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Die Entwicklung eines inklusiven Schulsystems vor dem gesetzlichen Hintergrund der UN-Behindertenrechtskonvention (United Nations, 2006) erfordert eine systematische 

Fortbildung der Pädagog*innen. Derzeit fühlen sich viele Lehrkräfte unzureichend für die Unterrichtung heterogener Lerngruppen vorbereitet (Avramidis & Norwich, 2002) und 

wünschen sich diesbezüglich Fortbildungen (Heimlich, Kahlert, Lelgemann & Fischer, 2016). Bestehende Angebote sind zumeist nicht wissenschaftlich evaluiert und adressieren 

fast ausschließlich einzelne Lehrkräfte (Amrhein & Badstieber, 2014).

Ziel: Entwicklung, Durchführung und Evaluation von Fortbildungsmodulen für eine inklusive Schulpraxis in drei Bundesländern

Bundesländer: Baden-Württemberg (Pädagogische Hochschule Freiburg), Brandenburg (Universität Potsdam), Nordrhein-Westfalen (Universität Bielefeld)

Förderung: Bundesministerium für Bildung und Forschung, Förderlinie „Qualifizierung der Pädagogischen Fachkräfte für inklusive Bildung“

Laufzeit: 01/2018 – 12/2020

Design: Prä-Post-Design mit einer Interventions- (Teilnahme an 2 Fortbildungswochenenden) und einer Wartekontrollbedingung

Evaluation: Mixed-Methods (standardisierte Befragung der Teilnehmenden und Schüler*innen, Unterrichtsbeobachtung, Gruppendiskussion)

Teilnehmende: Lehrkräfte und anderes pädagogisches Personal von allgemeinbildenden Schulen (AGBS) und berufsbildenden Schulen (BBS)

Durchführung einer inklusionsbezogenen modularen Fortbildung (2 Fortbildungswochenenden: 10/2019 | 01/2020)

Inklusive Didaktik und 

Pädagogische Diagnostik
Multiprofessionelle Kooperation

Schul- und Quartiersentwicklung und 

rechtliche Fragen

Inklusionsverständnis und 

Heterogenität, soziales Lernen + 

Menschenrechtsbildung

Angestrebte Wirkung auf Ebene der teilnehmenden Pädagog*innen und der Schüler*innen

Die Teilnehmenden entwickeln ein 

Verständnis für Lernvoraussetzungen und -

aktivitäten der Schüler*innen.

Die Teilnehmenden entwickeln eine 

verbesserte Fähigkeit zur Gestaltung von 

Teamprozessen.

Durch die Fortbildungsinhalte werden 

Mikro-Schulentwicklungsprozesse in den 

Schulen durch Leitfragen initiiert.

Die Teilnehmenden erweitern ihr explizites 

Wissen über Menschenrechte und 

Inklusion.

Die Schüler*innen nehmen eine 

Berücksichtigung ihrer individuellen 

Lernhandlungen durch die Lehrpersonen 

wahr.

Die Schüler*innen nehmen eine 

verbesserte Abstimmung zwischen den 

Lehrpersonen wahr.

Die Schüler*innen erleben eine 

Partizipation an 

Schulentwicklungsprozessen.

Die Schüler*innen erweitern ihr Wissen 

über Menschenrechte und erleben eine 

Verbesserung des Klassenklimas.

Weiterer Projektverlauf
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Pretest Prä- Erhebung Fobi 1 Fobi 2 Post-Erhebung Auswertung

Projekthintergrund

Projektbeschreibung

Mithilfe der Evaluationsstudie soll untersucht werden, auf welchen Ebenen (Lehr- und andere pädagogische Fachkräfte bzw. Schüler*innen) die entwickelten Fortbildungsmodule 

wirken und inwiefern sich die Wirkung der Module vor dem Hintergrund der unterschiedlichen Schularten und zwischen den Bundesländern unterscheidet. Unsere Evaluations-

studie stellt eine wichtige Grundlage zur systematischen Weiterentwicklung von Fortbildungen zum Thema Inklusion dar, um diese effektiv implementieren zu können.

Ausblick

Fortbildungsevaluation und Wirkungsmodell (in Anlehnung an Lipowksy, 2014)
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Transferprozess
(Anwendung des Gelernten, Erfahrungen bei der Anwendung)

Institutionelle Merkmale
(z.B. Ausstattung der Schule, Unterstützung durch 

Schulleitung)

Individuelle Merkmale
(z.B. Vorwissen, Ressourcen, Interesse, 

Motivation)

Merkmale der Fortbildung
(z.B. Zufriedenheit, wahrgenommene Relevanz, Gestaltung 

der Fortbildung)


